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Sitzungsvorlage 
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Betreff 
 
Präventive Förderung von Kindern im Sozialraum Schwerin 
 
 Haushaltsstelle(n): 
  Finanzielle Auswirkungen  
  
  keine haushaltsmäßige Berührung Gesamtkosten der Maßnahme:  
  
 x Auswirkungen siehe Sachverhalt ggf. Höhe des Zuschusses %= 
  
 
    
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, die präventive Förderung von Kindern im Sozial-
raum Schwerin gemäß der Sachdarstellung sicherzustellen. 
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Sachverhalt 
 
Die demografischen Gegebenheiten und die Soziostruktur im Ortsteil Schwerin weisen 
bereits seit langer Zeit eine nahezu überdurchschnittliche Jugendhilfedichte auf. 
Dies führt zu einer zugespitzten Problemlage besonders in der städtischen TEK Mikado. 
Im Gegensatz zu den TEK´s der freien Träger im Stadtteil erhöht sich die Anzahl der 
schwierigen Kinder, insbesondere mit Migrationshintergrund, in der städtischen Einrich-
tung: 
 
- von 80 Kindern haben über 50 % Sprachdefizite, von denen bereits 12 Kinder 

intensiv logopädisch behandelt werden. 
- 14 Kinder stammen aus Ein-Elternteil-Familien 
- etliche Familien erhalten bereits weitergehende Betreuungen in Form von „Hilfen 

zur Erziehung“. 
 
Nachdem bereits im Jahr 2001/2002 eine Zusatzkraft in der Einrichtung Mikado über 
das GTK finanziert wurde, hat der Bereich 56 aus den oben stehenden Gründen einen 
erneuten Antrag an das Landesjugendamt gestellt. 
 
Vorgesehen ist eine sozialpädagogische Fachkraft, finanziert über 
a) GTK                                                                    26.000 Euro 
b) präventive Mittel der Jugendhilfe                       12.000 Euro 
     Insgesamt                             38.000 Euro 
 
 
Um langfristig und effektiv den Familien zu helfen und um Jugendhilfefälle (HzE) zu 
vermeiden, soll die Fachkraft allerdings nicht nur in der ausschließlichen Betreuung der 
Kinder im Mikado eingesetzt werden. Darüber hinaus ist angedacht, ein vernetztes 
Fachkonzept in Zusammenarbeit mit den Fachkräften des Team Süd „Hilfen zur Erzie-
hung“ unter präventiven Gesichtspunkten zu entwickeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


